


Liebe Eltern, liebe Schüler 
und Schülerinnen, 
liebe Ehemalige, liebe 
Freunde des Gymnasiums 
Borbeck,
Sie erhalten heute unse-
ren dritten Newsletter, er 
enthält wieder zahlreiche 
Neuigkeiten aus dem 
Schulleben in der Wüste 
und an der Prinzenstraße. 
Ich wünsche Ihnen auch 
diesmal viel Spaß beim 
Lesen und freue mich sehr 
über eine Rückmeldung, 
um zu erfahren, wie es 
Ihnen gefallen hat.Wenn 
der nächste Newsletter im 
Sommer erscheint, haben 
wir im Gymnasium Borbeck 
die Schulinspektion hinter 
uns, die uns im Mai einen 
Besuch abstattet und die 
sich mit Schülern, Eltern. 
Lehrern, mit der Sekretärin 
und dem Hausmeister  und 
mit der Schulleitung intensiv 
unterhalten wird und an 
drei Tagen auch den Unter-
richt besuchen wird. Über 
unserer Er fahrungen mit  
dieser „Qualitätsanalyse“ 
berichten wir das nächste 
Mal an dieser Stelle. Bis da-
hin grüße ich Sie und Euch 
herzlich. Ihre und Eure

Ursula Alsleben

Vorwort

Nachdem 20 SchülerInnen der Jahrgansstufen 11 und 12 
mit ihren Lehrern Susanne Becker und Michael Rieder im 
letzten Herbst für 2 Wochen zu Gast an der Centennial High 
School in Atlanta waren, bekam unsere Schule nun Gegen-
besuch von 17 SchülerInnen. Unsere SchülerInnen und die 
beiden LehrerInnen hatten ein tolles Programm auf die 
Beine gestellt:So gab es Schlittschuhlaufen auf dem Kenne-
dyplatz, Karneval in Düsseldor f, einem Haus der Geschich-
te-Besuch in Bonn, Kölner Dom, Zeche Zollverein, Alpine-
center Bottrop und  ein Ritteressen auf Burg Blankenstein. 
Natürlich war auch Teilnahme am Unterricht angesagt und 
vor allem das Wohnen mit den Austauschschülern konnte 
die Freundschaft zwischen den beiden Schulen vertiefen. 
Dank übrigens an den Förder verein der Schule, die Firma 
Alulux und an die Stadtsparkasse Essen, die mit ihren Spen-
den die Finanzierung der Programmpunkte garantier ten.

Gäste aus Atlanta 

Immer facettenreicher wird 
die Berufs- und Studienvor-
bereitung an unserer Schule. 
3 Tage lang wurden jetzt 
die SchülerInnen der Jahr-
gangsstufe 12 von sage und 
schreibe über 50 Referenten 
und Referentinnen in zahlrei-
chen Arbeitsgruppen auf die 

vielfältigen Möglichkeiten, 
die der Ausbildungs- und 
der Studiensektor anzubie-
ten haben, vorbreitet. So 
stand der erste Tag ganz 
im Zeichen allgemeiner 
Informationen rund um den 
Ausbildungs- und Arbeits-
markt und vor allem der 
Information zum Studium 
an Uni und FH. Vertreten 
waren hier die AOK mit dem 
Thema Bewerbungen, die 
IHK und die Arbeitsagentur, 
die Uni Duisburg – Essen, die 
Uni Arnhem / Nijmegen zum 
Thema Auslandsstudium, die 
FH Dortmund für bilinguale 
Studiengänge, die Europäi-
sche Fachhochschule und die 
Fachhochschule für Öko-
nomie und Management, 
deren VertreterInnen nach 
jeweils kurzen Vorträgen in-
teressante Gesprächsrunden 
zu gestalten wussten.
Der zweite Tag war spezifi-
schen Berufen und Berufs-
bildern vorbehalten. Hier 
konnte sich jeder Schüler vier 
Bereiche aussuchen und sehr 
kompetenten ReferentIn-
nen jegliche Fragen stellen. 
So waren die Rechtsberufe 

durch einen Rechtsanwalt, 
eine Jurastudentin und einen 
Wirtschaftsanwalt vertre-
ten. Das Berufsbild Politik /
Verwaltung bot drei Damen 
der Stadtverwaltung Essen, 
einen Mitarbeiter des Landta-
ges und eine Kommunalbe-
amtin auf. Über Medien und 
Journalismus konnte man 
mit Redakteuren Von WAZ 
und NRZ und mit einer Dip-
lom Journalistin diskutieren.
Mit zum Teil zwei und drei 
Fachleuten waren auch die 
weiteren hier angeführten 
Berufsbereiche vertreten. Die 
Liste reicht hier von Sozial-
arbeit, Bank / Versicherung, 
Handwerk / Industrie, Polizei 
/ Bundeswehr, Kaufmänni-
schen Berufen, Gastronomie 
/ Hotel, Design / Kunst, Archi-
tektur / Ingenieur, Medizin / 
Psychologie, IT-Berufen über 
Mathematik / Naturwissen-
schaften und Betriebswirt 
/ Management bis hin zu 
Erzieher / Lehramt.
Zwei tolle Tage, die von 
allen Beteiligten mit sehr 
viel Engagement und 
Informationshunger ab-
solviert wurden, und die 
am dritten Projekttag mit 
einem Assesment-Center 
bei der AOK, der Barmer 
und bei der Stadtsparkasse 
Essen eine würdige Abrun-
dung er fuhren. Die beiden 
Hauptorganisatoren Lehrer 
Markus Soestwöhner und 
der stellvertretende Schullei-
ter Jörg Stadler haben hier 
ein Projektpaket geschnürt, 
mit dem unser Gymnasium 
absolut zeitgemäß den Erfor-
dernissen eines modernen 
Erziehungs – und Bildungs-
auftrags Rechnung trägt. Die 
Schule bedankt sich bei allen 
beteiligten ReferentInnen 
und vor allem auch bei den 
SchülerInnen der SV, die 
während des Projektes ein 
Cafe organisiert hatten. 

Vielfältige Berufs- 
und StudieninformationNachdem bereits zwei 

Auslandsbesuche in Finnland 
und Italien im letzten Jahr 
stattgefunden hatten, (siehe 
Newsletter 2) bekamen die 
SchülerInnen der Jahrgangs-
stufe 10 des Gymnasi-ums Bor-
beck nun Besuch von ihren 
Partnerschulen aus Finnland, 
Italien und der Türkei. Hierzu 
schreibt Lola Gallinat aus der 
Klasse 10c: Im Februar war es 
endlich soweit. Im Rahmen 
unseres europäischen Come-
nius-Projektes Archaeology@
roots2future besuchten uns 
Schüler, Schülerinnen und 
Leh-rer aus Finnland, Italien 

und der Türkei. Am Samstag 
kamen unsere finnischen 
Gäste in Düsseldorf an, am 
Sonntag traf dann die itali-
enische und später abends 
die türkische Gruppe ein. Das 
Wochenende verbrachten wir 
Schüler mit unseren Aus-
tauschpartnern privat in den 
Gastfamilien, natürlich auch 
mit Shoppen, da unsere Gäs-
te in relativ kleinen Städten 
wohnen und von unseren Ein-
kaufsmöglichkeiten hier wirk-
lich beeindruckt waren. Am 
Montag machte sich dann die 
gesamte Gruppe gemeinsam 
auf den Weg zum Karneval 
nach Düsseldorf. Wir über-
standen die Fahrt in dem 
völlig überfüllten Zug, verlo-
ren niemanden und hatten 
sehr viel Spaß. Besonders für 
unsere Austauschschüler war 
es eine ganz neue Erfahrung, 

da in den meisten Ländern 
kein Karneval gefeiert wird. 
Abends hatten wir dann eine 
Karnevalsparty mit allen 
beteiligten Schülern und Leh-
rern, um uns besser kennen 
zu lernen. Am Dienstagmor-
gen begann das offizielle 
Comenius-Programm. Nach 
der Begrüßung durch unsere 
Schulleiterin Frau Alsleben 
zeigten wir unseren Gästen 
das Hauptgebäude an der 
Prinzenstraße und wanderten 
anschließend zur Depen-
dance, wo wir gemeinsam 
zu Mittag aßen. Später fuhren 
wir dann in die Innenstadt, 

um mit unseren Gästen eine 
Stadtrallye zu machen, die 
ihnen die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten in der Innen-
stadt näher bringen sollte, 
wie z.B. Rathaus, Synagoge 
und Dom. Im Anschluss daran 
gönnten wir uns noch ein 
bisschen Entspannung im 
Einkaufszentrum am Limbe-
cker-Platz. Mittwochs fuhren 
wir dann nach Köln. Zuerst 
besichtigten wir den Kölner 
Dom, erklommen dessen 
533 Stufen, um die grandiose 
Aussicht auf die Stadt am 
Rhein zu genießen, besuch-
ten das Römisch-Germanische 
Museum, in dem wir englisch-
sprachige Führungen hatten 
(die Verkehrsprache während 
des ganzen Projektes ist 
Englisch!) und führten auch 
hier eine historisch orientierte 
Stadt-Rallye durch. Nach dem 

offiziellen Teil hatten wir noch 
Gelegenheit durch die Innen-
stadt von Köln zu bummeln. 
Zurück in Essen gingen wir 
mit der ganzen Schülergrup-
pe Bowlen, womit wir auf 
allgemeine Begeisterung 
stießen. Donnerstagmorgen 
trafen wir uns wieder in der 
Schule, um in international 
zusammengesetzten Klein-
gruppen ein historisches 
Gemeinschaftsspiel zu ent-
wickeln. Abends wartete ein 
abschließendes Highlight auf 
unsere Gäste und uns: Open-
air Schlittschuhlaufen unter 
dem Lichterzelt am Kennedy-

Platz! Am Freitagmorgen 
verließen uns unsere türki-
schen Gäste, die italienischen 
am Nachmittag. Für unsere 
finnischen Austauschpartner 
hieß es am Samstagmor-
gen in aller Frühe Abschied 
nehmen. Kurz gesagt: Es war 
eine ereignisreiche und her-
ausfordernde Woche, die uns 
viel Spaß gemacht hat und 
unglaublich schnell vorüber 
war. Wir freuen uns schon 
auf die nächsten internatio-
nalen Treffen! Im Mai geht es 
übrigens nach Corum in die 
Türkei, bevor eine 2. Aus-
tauschrunde mit weiteren vier 
Treffen beginnt. Wer sich über 
den aktuellen Stand unseres 
Projektes informieren will, hier 
ist der entsprechende Link mit 
Texten, Fotos, Infos...: http://
www.nakkila.fi/koulut/lukio/
comenius_2001-2011.htm

Internationales Comenius-Meeting

Halblang-Figuren werden in der Wüstenhöferstraße von uns-
ren Mädchen und Jungen bemalt.
Sehr beeindruckt zeigte sich Künstler Günter Steinmann 
von der Kreativität unserer Mädchen und Jungen, die unter 
Anleitung der Lehrerinnen Christa Emde-Bringenberg und 
Sabine Prause mit 18 weiteren Schulen die von ihm zum 
Kulturhauptstadtjahr entworfenen Aluminium-Kinder mit 
Acr ylfarben bemalen. Dieser Borbecker Kulturhauptstadtjahr-
Beitrag wird an einem Aktionstag eine Allee vom Borbecker 
Zentrum bis zum Schloss bilden.

Kunstprojekt zur Kulturhauptstadt


